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B
ei den Automobilher-
stellern kann der Kunde
sein Fahrzeug in weiten

Grenzen individuell gestalten.
Infolgedessen laufen an einem
Tag keine zwei identischen
Modelle vom Band. Der Trend
geht weg von der Massengü-
terproduktion hin zu individuell
maßgeschneiderten Produkten
und Dienstleistungen. Zuneh-
mende Modell- und Varianten-
vielfalt sind die Folge. Daraus
entstehen höchst komplexe lo-
gistische Herausforderungen,
denen der Forschungsverbund
ForLog mit der Schaffung 
supra-adaptiver Logistiksys-
teme begegnet. Supra-adaptiv

ist ein System, wenn es sich
mit minimalem Aufwand und
über alle Wertschöpfungsstu-
fen hinweg schnell und effek-
tiv an dynamische Veränderun-
gen anpassen kann. 

Automobilhersteller sind ihren
Kunden zu Qualität und Ter-
mintreue verpflichtet. Dies gilt
ebenso für Einzelteil- und Mo-
dul-Lieferanten wie auch für
Logistikdienstleister, die in ein
weltweites, komplexes System
gegenseitiger Abhängigkeiten
eingebunden sind. Modellviel-
falt und Globalisierung erfor-
dern höchste Flexibilität aller
Beteiligten. 
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Ziel von ForLog ist es, das Lo-
gistiknetzwerk der gesamten
Automobilindustrie zu untersu-
chen und Konzepte zu ent-
wickeln, die den Material- und
Informationsfluss in diesem
weit verzweigten Netz wand-
lungs- und anpassungsfähig
machen. Das reicht von der
Planung und Organisation der
Logistikstrukturen über die
komplexen Material- und Infor-
mationsflüsse entlang der
Wertschöpfungskette bis hin
zur Kosten-Nutzen-Verteilung
und Qualifizierung des einzel-
nen Mitarbeiters. 

ForLog untersucht und be-
schreibt ein derartiges Logistik-
system am Beispiel und unter
Mitarbeit der Automobilher-
steller, die ein Viertel des Um-
satzes und 35% des Exportvo-

lumens der bayerischen Wirt-
schaft erzielen. 15% aller Ar-
beitnehmer in Bayern sind bei
Automobilherstellern oder
ihren Zulieferern beschäftigt.
Letztere stellen heute nahezu
drei Viertel jedes Fahrzeugs
her. Logistikdienstleister sor-
gen für den reibungslosen Wa-
rentransport auf verstopften
Straßen und übernehmen zu-
sätzlich weitere Aufgaben, die
vorher bei den Automobilher-
stellern angesiedelt waren. 

Die Ergebnisse der Forschungs-
projekte sollen nicht allein auf
die Automobilbranche be-
schränkt, sondern universell
auf andere, ähnlich komplexe
Wertschöpfungsnetze, wie bei-
spielsweise in der Luft- und
Raumfahrtindustrie, übertrag-
bar sein.



• FlexLog: Flexibilität und Adaptivität 
... ermittelt den optimalen Flexibilitätsgrad sowie die konzep-
tionelle Ausgestaltung von Netzwerkarchitekturen als Basis
von Supra-Adaptivität.

• SysLog: IS-Architekturen supra-adaptiver Logistiksysteme 
... erarbeitet situative Handlungsempfehlungen und ange-
passte Informationssystem-Architekturen zur Realisierung
netzwerkweiter Adaptivität.

• PlanLog: Modellierung und Planung adaptiver Fabrikstrukturen
... schafft ein anpassungsfähiges, bausteinbasiertes Planungs-
konzept zur aufwandsminimalen Reaktion auf Veränderungen
für alle Beteiligten eines Netzwerks.

• TransLog: Logistikdienstleisterorganisation und Transport-
netzstrukturen
... arbeitet heraus, wie Logistikdienstleister optimal aufgestellt
und organisiert sein müssen, um Flexibilität gewährleisten zu
können. 

• NutzLog: Vorteilsausgleich – Nutzenverteilung
... erstellt ein netzwerkübergreifendes Nutzenverteilungs-
modell zur Förderung kooperativer Zusammenarbeit im Sinne
einer Win-Win-Situation.

Wirtschaftliche Einsatzmöglichkeiten:

Netzwerkübergreifende Konzepte, Methoden und Werkzeuge un-
terstützen Automobilhersteller, Zulieferer und Logistikdienstleister
bei täglich wechselnden Aufgaben- und Problemstellungen. 

Die integrative Kooperation aller beteiligten Partner schafft we-
sentliche Grundlagen für Flexibilität in Netzwerken.

Die gezielte Gewinnung, Aufbereitung und Bereitstellung von 
Information ermöglicht gesicherte Entscheidungsgrundlagen.

Somit wird die Logistik zum Erfolgskonzept für die Automotive
und andere zyklische Investitionsgüterindustrien.
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